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21. Oktober 2026 

Starkregengefahrenkarte unterstreicht Notwendigkeit einer Mehrgefahrenversicherung 

Zunehmende Wetterextreme verursachen erhebliche Schäden in der Landwirtschaft 
 

 

Der Hessische Bauernverband (HBV) begrüßt die Veröffentlichung der flächendeckenden Übersicht über po-

tenzielle Gefahrenbereiche bei außergewöhnlichen und extremen Starkregenereignissen durch das Hessische 

Landwirtschaftsministerium. Die zunehmende Häufigkeit von Starkregen, Dürre, Spätfrösten und anderen 

Wetterextremen verdeutlicht den wachsenden Anpassungsdruck in der Landwirtschaft. 

„Die Karte macht sichtbar, was viele landwirtschaftliche Betriebe längst erleben: Wetterextreme werden häufi-

ger und verursachen erhebliche Schäden. Deshalb brauchen wir neben Vorsorge und Prävention endlich wirk-

same Instrumente zur Absicherung der Betriebe“, erklärt HBV-Präsident Karsten Schmal. 

Der HBV erneuert vor diesem Hintergrund seine Forderung nach der Einführung einer staatlich unterstützten 

Mehrgefahrenversicherung. Während einzelne Risiken bislang versicherbar seien, könnten viele Betriebe die 

hohen Prämien für einen umfassenden Schutz gegen verschiedene Wetterrisiken kaum allein tragen. 

„Wenn die Politik zu Recht auf die Folgen des Klimawandels hinweist, muss sie auch die Voraussetzungen 

schaffen, damit landwirtschaftliche Betriebe die zunehmenden Risiken wirtschaftlich absichern können. Eine 

geförderte Mehrgefahrenversicherung wäre dafür ein wichtiger Baustein“, so Schmal. 

Aus Sicht des Berufsstandes müssen Risikovorsorge, Wasserrückhalt in der Landschaft und eine bezahlbare Ri-

sikoabsicherung Hand in Hand gehen, um die heimische Lebensmittelproduktion langfristig zu sichern.  
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